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1inIrıe: Haunerland, Lınz

Hans Hollerweger vollendet Seıin Lebensjahr
Am 13 Februar 2000 vollendet Hans Ollerwe-

DUL, emeritilerter Professor für Liturgiewissenschaft
und Sakramententheologıe der Katholisch-
Theologischen Hochschule LInz, se1n sıebzigstes
Lebens]jJahr. ach einem tudıum der WwI1Issen-
ScCha  ichen Abteılung des Liturgischen Instituts In
Trier wurde der gebürtige Oberösterreicher (St. (GTe-

En 1Im ergau 966 VonN der Theologischen
der Unıiversıtät alzburg ZU] Doktor der

Theologie promovıert.
Seine leiıder unveröffentlichte Dissertation

galt dem ersten Linzer Diözesanrıtuale 6—
dessen römische Approbatıon CS selner-

zeıt eiıne ange Auseinandersetzung gegeben hatte
Hollerweger kann zeigen, dass Ausgangspunkt der Querelen nıcht römische Approbati-

onsforderungen $ sondern der unsch des ischofs, nıcht das bısher benutzte (Pas-
sauer) Rıtuale weıterzuentwickeln, sondern das Rıtuale Romanum für dıe Dıözese 1INZ

„DIie Reform des (Gjottesdienstes ZUT eıt des Josephinismus In Österreich‘“‘ WAar das The-
der großen ıturgilegeschichtlichen Studıie, mıt der Hollerweger 9/7) der eolog1-

schen der Uniiversıtät (ıraz habılıtıert wurde (publızıert 976 als Band der Stu-
diıen ZUT astorallıturgie). S1ıe ist immer noch das Standardwerk für eiıne ZeEIt deren ıturg1-
sche Reformen teilweıse bIs heute folgenreic geblieben sind
on se1ıt 96 / ehrte Hollerweger zuerst als ozent, dann als Professor der I ls

ZCeT Phılosophisch-Theologischen Hochschule Liturgiewissenschaft, bevor ß 977 als OT-
dentlicher Professor und Institutsvorstand erufen wurde. 1ele Jahre bernahm Zif der
979 In den Rang einer Theologischen päpstliıchen Rechtes erhobenen Hochschule
auch dıe Aufgabe eines Bıblıotheksdirektors

Hollerweger gehö der (Generation Liıturgiewissenschaftler, dıe 1Im Anschluss das
Vatıkanısche Konzıl viel elit und raft für dıe anstehenden Reformarbeiten Inves-
tieren mussten, dass manches eigene Projekt zurückzustehen hatte Von ang ıs
999 vertrat I: Österreich in der Internationalen Arbeıitsgemeinschaft der Liturgischen
Kommiss1ıonen Im deutschen Sprachgebiet Maßgeblich hat wiß mitgewirkt be1l der
deutschen Ausgabe der Begräbnislıturgie (1972) und be1l der Entwicklung des deutschen
Benediktionale (1979) eines Buches, für das 65 damals keıine lateinısche Vorlage gab und
das selnerseılts nıcht ohne Einfluss auf die Redaktıon des lateinıschen Rıtualefaszıkels „De
Benedictionibus‘‘ (1984) 1e ber auch In Österreich und In seiner Heıimatdiözese hat der
Liınzer Dıözesanpriester als ıtglie der Lıturgischen Kommissıonen und der Österreichi-
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schen Theologischen Kommıissıon AILC zahlreiche Veröffentlichungen und Behelfe, Vor-
räge und Gutachten der lıturgischen Erneuerung gedient

SeıIit dem Ende der achtziger TE trıtt neben den Eınsatz für dıe Lıturgie und dıe iturg1-
sche Bıldung eın besonderes Engagement für die V  N Chrıisten In der Südtürke1l. dıie
Hollerweger mıt dem von ıhm gegründeten Vereın der „Freunde des urabdın  c
auf vielfältige Weise In Erinnerung bringt und unterstützen kann. Um den Menschen dort
eın publızıstisches Forum schaffen, rief wiß 995 dıe „Stimme des FUr bdın“ Ins en
und Ist bIıs heute die treibende und tragende Kraft be1l der Herausgabe und Redaktıon dieser
dreisprachigen Zeıtschrift Ebenfalls dreisprachig erschıen 999 se1in großer an „Le-
endiges Erbe Turabdın“; das ebhafte Interesse In vielen Ländern kEkuropas und 1Im en
sSten diesem anı machte bereıts nach wenıgen onaten eine zweıte Auflage nNnOt-
wendig.

Ende Jänner dieses es hat dıe Syriac Unınversal lance ıhm se1ıner Verdienste
dıe yrische Kultur dıe Verdienstmedaille verliehen. Se1in unermüdlıiches ırken für die

Liturgie der Kırche hat aps Johannes Paul I1 schon 1Im Jahr 987 urc selne Aufnahme
in den Kreıs der päpstlıchen Ehrenkapläne ausgezeichnet.

Dıie Öösterreichische Liıturgiewissenschaft und alle, denen dıe lıturgische Erneuerung der
Na  onzılszeıit eın nlıegen War und ist. en Grund, sıch In dıe ar der Gratu-
lanten einzureıhen. multos annos
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